Satzung der Wolfszunft Schallstadt-Wolfenweiler e.V.
§ 1
Name und Sitz der Zunft

· Die Zunft führt den Namen „Wolfszunft Schallstadt-Wolfenweiler e.V.

· Sitz der Zunft ist Schallstadt-Wolfenweiler.

· Die Zunft ist im Vereinsregister eingetragen. - Amtsgericht Freiburg VR 1070 –

· Die Zunft wurde am 25. Juni 1979 gegründet.

§ 2
Aufgaben und Ziele
Die Zunft ist bestrebt das Brauchtum der alemannischen Fasnet zu pflegen und zu fördern, hierbei Kameradschaft zu erhalten und Zunftnachwuchs zu gewinnen. An Mitglieder werden weder Gewinnanteile noch Entschädigungen für Verwaltungsaufgaben bezahlt.

§ 3
Mitgliedschaft
· Mitglied er Zunft können alle unbescholtenen Personen werden, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. Bis zur Volljährigkeit ist die Einwilligung des Erziehungsberechtigten oder des gesetzlichen Vertreters erforderlich.

· Die Anmeldung als aktives oder passives Mitglied hat schriftlich beim Vorstand zu erfolgen, der auch über die Annahme des Antrages entscheidet.

· Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird durch die Zunftversammlung fest-gesetzt. Bei vorliegen triftiger Gründe kann der Vorstand einem Mitglied den Beitrag ganz oder teilweise erlassen.

· Jedes Mitglied muss sich beim Eintritt in die Zunft vertraglich verpflichten, beim Ausscheiden aus der Zunft die Maske und das Häs gegen Erstattung einer Vergütung zurückzugeben. Die Vergütung richtet sich nach der Tragzeit und dem Zustande der Maske bzw. des Häs. Die Höhe der Vergütung wird vom Vorstand bestimmt.
· Das Tragen des Häs wird in der gesonderten Häsordnung geregelt, der sich jeder Hästräger zu fügen hat.

§4 
Rechte und Pflichten der Mitglieder
· Die Mitglieder bestimmen im Rahmen der Zunftorgane über die Tätigkeit der Zunft und können Anträge zur Zunftversammlung stellen oder Wünsche und Anregungen vorbringen.

· Die  aktivern Mitglieder haben das Recht und die Pflicht, am Zunftgeschehen teilzunehmen. ( Bei Minderjährigen unter Einhaltung des Jugendschutz-gesetzes.)

· Die Mitglieder sind verpflichtet, die satzungsgemäßen Ziele der Zunft zu fördern und an deren Verwirklichung mitzuwirken.

· Der von der Zunftversammlung festgesetzte Jahresbeitrag wird jährlich kassiert. Alle Beiträge sind bis zum Ablauf des Geschäftsjahres zu entrichten.
§ 5
Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:

a. Durch erklärten Austritt zum Ende des Geschäftsjahres. Die Austrittserklärung muss 1 Monat vor Ablauf des Geschäftsjahres beim Vorstand vorliegen. Gleichzeitig müssen alle Verbindlichkeiten gegenüber der Zunft erfüllt sein.

b. Durch Ausschluss durch den Vorstand nach Anhörung des Mitgliedes. Dem Ausgeschlossenen Mitglied steht das Recht der Berufung in der nächsten Zunftversammlung zu. Die Mitglieder entscheiden endgültig mit Stimmenmehrheit.

c. Durch Tod

Ausschlussgründe sind:

a. Grober Verstoß gegen die Satzung der Zunft oder die satzungsgemäß gefassten Beschlüsse.

b. Grober Verstoß gegen die Interessen der Zunft oder Schädigung des Ansehens der Zunft.

c. Die Nichterfüllung der Beitragspflicht nach zweimaliger Mahnung innerhalb eines Geschäftsjahres.
§6
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31.Dezenber eines Jahres.

§ 7
Organe der Zunft
1. Vorstand

2. Zunftrat

3. Zunftversammlung

4. Zunfthauptversammlung

§ 8 
Der Vorstand

· Der Vorstand besteht aus:

a. Dem Zunftvogt


b. Dem stellvertretenden Zunftvogt, gleichzeitig Häswart

c. Dem Zunftschreiber
d. Dem Zunftsäckelmeister

· Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 2 Jahren von der Zunft-hauptversammlung gewählt.

· Dem Vorstand obliegt die Geschäftsleitung, die Durchführung der von der Zunftversammlung gefassten Beschlüsse, die Verwaltung des Vermögens und die Überwachung und Einhaltung dieser Satzung.

· Der Zunftvogt und der stellvertretende Zunftvogt sind jeweils allein ver-tretungsberechtigt.

· Der Vorstand tritt bei Bedarf zusammen und wird vom Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung von dessen Stellvertreter einberufen.

· Bei Abstimmungen im Vorstand entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden.

· Der Vorstand kann für besondere Aufgaben Ausschüsse bestellen. Die Mitglieder werden vom Vorsitzenden des Vorstandes bestimmt.

§ 9
Der Zunftrat
· Dem Vorstand untersteht ein Zunftrat, bestehend aus:
1. Dem Vorstand gemäß §8

2. Dem zweiten Zunftsäckelmeister

3. Dem Zeremonienmeister

4. Dem Pressewart und Chronisten

· Der Zunftrat wird jeweils auf die Dauer von 2 Jahren von der Zunfthauptversammlung gewählt. Bei nur einer Kandidatur kann die Wahl durch Akklamation erfolgen.

· Der Zunftrat tritt bei Bedarf zusammen, mindestens 1 Mal jährlich. Er wird vom Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter einberufen. Er berät die Vorlagen der Zunftversammlung und steht dem Vorstand in allen, die Zunft betreffenden Sachfragen, beratend zur Seite.

· Der Zunftrat ist für die Durchführung der Fasnet verantwortlich.

· Die Tätigkeit der Mitglieder des Zunftrates ist ehrenamtlich.

· Scheidet während der Wahlzeit ein Mitglied des Zunftrates aus, so ist anlässlich der nächsten Zunftversammlung eine Ergänzungswahl vorzu-nehmen.

§ 10
Die Zunftversammlung
Die Zunftversammlung tritt monatlich zusammen. Ihr gehören alle aktiven Mitglieder der Zunft an. Jedes aktive Mitglied ist verpflichtet, an den Sitzungen teilzunehmen. Die Zunftversammlung beschließt mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Ihre Beschlüsse sind für alle Mitglieder bindend.

§ 11
Die Zunfthauptversammlung
Die Zunfthauptversammlung besteht aus allen aktiven und passiven Mitgliedern der Zunft.

Zu ihren Aufgaben zählen insbesondere:

a. Annahme des Protokolls der letzten Zunfthauptversammlung.

b. Entgegennahme des Jahresberichtes des Zunftvogtes.
c. Entgegennahme des Kassenberichtes des Zunftsäckelmeisters.

d. Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes und des Zunftrates.

e. Wahl eines Wahlausschusses.

f. Wahl des Vorstandes bzw. des Zunftrates gemäß § 8.

g. Festlegung der jährlichen Mitgliedbeiträge.

h. Beschlussfassung über Satzungsänderungen.

i. Beschlussfassung über Anträge von Mitgliedern.

j. Ernennung von Ehrenmitgliedern.

· Die Zunfthauptversammlung als oberstes Organ der Zunft wird vom Vorsitzenden des Vorstandes und in seiner Verhinderung von dessen Stellvertreter mit einer Frist von 3 Wochen, unter Angabe der Tages-ordnung, schriftlich einberufen. Jedes Mitglied ohne Beitragsrückstand ist mit einer Stimme stimmberechtigt.

· Anträge zur Zunfthauptversammlung sind mindestens 14 Tage vorher dem Vorstandeinzureichen. Die Zulassung und die Behandlung von Anträgen, die später als 14 Tage vor der Versammlung gestellt werden, können nur mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Stimmen unter Verschiedenes in die Tagesordnung aufgenommen werden.
· Eine außerordentliche Zunfthauptversammlung ist vom Vorsitzenden des Vorstandes und in dessen Verhinderung vom Stellvertreter einzuberufen, wenn es das Interesse der Zunft erfordert, oder wenn 1/3 der Mitglieder unter Angabe von Gründen eine Einberufung verlangt. Für die außer-ordentliche Zunfthauptversammlung kann die Einladungsfrist auf 14 Tage verkürzt werden.
· Beschlüsse gelten, soweit die Satzung nichts anders vorschreibt, als angenommen, wenn die Mehrheit der anwesenden Stimmen sich dafür ausspricht. Über die Zunfthauptversammlung ist ein Protokoll zu führen, in welchem alle Beschlüsse  und Entscheidungen festgehalten sind. Das Protokoll wird vom Zunftschreiber gefertigt und ist von diesem und den Vorsitzenden des Vorstandes  unterzeichnet. Die Vorlesung des Protokolles ist ein unabdingbarer  Tagesordnungspunkt der nächsten Zunfthaupt-versammlung im Bericht des Zunftschreibers.
· Beschlüsse und Satzungsänderungen bedürfen grundsätzlich einer ¾ Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

· Die Auflösung der Zunft kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Zunfthauptversammlung erfolgen. Zur Wirksamkeit des Auflösungsbeschlusses ist eine ¾ Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

· Bei Auflösung oder Aufhebung der Zunft fällt das Vermögen an die Gemeindekasse, die dieses treuhänderisch verwaltet, bis sich eine Nachfolgezunft auf Grundlage dieser Satzung und Anerkennung durch den verband Oberrheinischer Narrenzünfte e.V. Freiburg gebildet hat.
§ 12
Schlussbestimmungen
· Für alle nicht in dieser Satzung festgehaltenen Punkte sind ergänzend die Bestimmungen des BGB heranzuziehen.

· Der Zunftrat ist berechtigt, redaktionelle Änderungen, soweit sie den Sinn dieser Satzung nicht verändern, sowie solche, die behördlicherseits angeordnet sind, vorzunehmen.

· Mit dieser Satzung verlieren alle bisherigen Satzungen, auch wenn sie unter anderem Zunftnamen gefasst wurden, ihre Gültigkeit.

· Vorstehende Satzung wurde in der ordentlich einberufenen Zunft-hauptversammlung vom 24. April 1992 genehmigt und in Kraft gesetzt.

Schallstadt-Wolfenweiler, den 24.04.1992

